
Offener Brief an alle Sozialdemokraten 
und Kommunisten Deutschlands

Genossinnen und Genossen!

Seit dem Zusammenbruch des Naziregimes ist ein knappes Jahr 
vergangen. Aber schon sind die Maulwürfe der Reaktion und des 
Militarismus wieder dabei, die kaum begonnene Aufbauarbeit zu 
stören und zu unterwühlen. In vielen Teilen Deutschlands versuchen 
sie unter demokratischer Tarnung und selbst durch das Einschleichen 
in demokratische Parteien ihre alten Machtpositionen nach und nach 
wieder zu beziehen. Monarchistische, völkische und separatistische 
Parteien sind bereits wieder offen auf dem Plan.

Im geheimen sind nazistische und militaristische Fememord- und 
Terrororganisationen am Werk. Sie bedrohen Träger und Einrich­
tungen des demokratischen Neuaufbauwerks. Die Hintermänner der 
Nazis, Kriegsinteressenten und Schwerindustrielle, sitzen vielerorts 
in den Leitungen der Wirtschaft und suchen ihre alten Vormacht­
stellungen wiederherzustellen.

Der nazistische Ungeist ist keineswegs tot. Seine Träger aus der 
Vergangenheit benutzen die wirtschaftliche Not, um für das Ergebnis 
des Hitlerregimes die aufbauenden Kräfte Deutschlands verantwort­
lich zu machen.

Die aufkommende Reaktion beginnt dasselbe verbrecherische 
Spiel wie nach 1918. Sie will die demokratischen Freiheiten erneut 
mißbrauchen, um die Demokratie zu erdrosseln.

Kaum ist der Schlachtenlärm verhallt, kaum ist die Freiheit neu 
geboren, und schon müssen wir unsere warnende Stimme gegen die 
Gefahr der herauf ziehenden militaristischen und großkapitalistischen 
Reaktion erheben!

Genossinnen und Genossen!
Diese tödliche Gefahr für Deutschlands Zukunft kann nur durch 

eine starke und geschlossene Arbeiterbewegung abgewendet werden.
Die Ergebnisse der Wahlen in der amerikanischen Besatzungs­

zone zwingen zu ernstem Nachdenken. Die beiden Arbeiterparteien
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